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O T Z, der liebfte Vater, weif feine Qichewldon au faken, .
b fie gletd) auf dicfer IWelt, twenig frohe Stunden: haben,
et die groffenDonner fradyen, und die IButhdesWerrers Furme
QBerden fie, in,ihrer Hobley wou bey Alimadite-Hand befdyirne.
Bill fie Icid. Liff; Liebermutlyoder gar Verfolaund fdsrecken
D (o weif fic feine Huld, mit dem Sehifde 3u bedecken.
IWag der Auperiweblten Herge auf der Jammer s Wrile bekampit,
ABird durd) ihres GOtes Stavde, audy infeiner Wutly gedampft.
Lind fo darf mid)t nur fein Web gu der Frommen Hitee naben,
Sonbdern GOtres Gitte muf fie audy nody mit Heil umpfaben. ;
Freffen gleidy die frohen Stunden nur bey ibmen felten cin,
S belrrable fie dody guweilen aud) cin heller Freuden. Sdycin.
Wenn aud) gleid) dag Auge thrant, und tas matte Herge wimmert,
Giebt dbody © OLE cinTroftes - Lidyr, dagimHergens Grunde fhimmnert.
Haben fie gleidh nidyt die Freude, diedag Blirck der Erden gieht;
Haben ffe dody dag Bergniigen, dag fie GOrtes Herfse lichr,
Lind degroegen laffen fic fidy an GOttes Gnade gnitgen;
Denn fie wiffens /_feine Huld witds gu threm Beften firgen.
Mebret fid) der Seclen « Summer, WAdfE die Angft/ und freigt die Noth ,
@p erloft er fie vom Uebel, durd) ded Lelbes fanfren Tod.
DennGOTE [ift der Frommen Qvaal, und derfelben Wemuths-Jibren,
Auf der Farmmervollen IWelt, - niemalls allzulangewabren.
S der legten Todes- Stunde wifdht et ilre Thranen ab/
Lind verfend't die matten Slicder ibreg Leibies in dag Grab.
Er veriandelt ibre Noth, und des Hersens bangen Kuminer
Durdy den allerlesten Haudy, in den allerfirften Shlummer,
o der Leib, alé audy die Seele, wird dadurdy des Jammers (of, %
Diefe freiget in den Himmel, jence rubt im Erden» Sdoof.
%bre feelge Secle fany dort i jenes Salems Auen, ‘
Qbres GOtres Angefidit erwig vollcr Freuden fhaucn. !
D8 verfdarten Leibes Haupte droht nunmeby fein Linglids » Sturm,
GOTT bewalres by Geteine firr den IModer und den Wurm 3
Und verbietet ifrem Zabn, ihren Rubm nidst anzutaften.
Denn-cr will audy, daf der Leib oll in fanfter Rube vaffer .
SBird dev Leib audy gleidy s Afdye/ cube e dody in felner Grufts '
Bif i cinffens fein Crlofer wicdevum ing Leben rufts



Theurer BVater, Deine Noth, Deine Jammer. volle Stunden,
Haben gwar, nad) DeinemIBunfd, il gefiedees Jiel gefunden s
Deines Leibes {dhoade Glieder decket nun dev Elble Sand,

Und die abgefdyiedne Seele freuct fidy in GOrtes Hand;

Aver, Water, da Du fivhft/ fo vevurfacdyt miv Diin Scheiden,
Warlidy telnen froben Tag, fondern mebhre viehnehy mein Leiden,
Denn Du folgeft Deiner Todhfer, und derfelben Mutter nady
Derver Bepder frithes Sdeiden mi beveits dag Derge brad.
Gher nody, alg mangveemieint, gebft Du in die Rithe s Kammery
Und vermehrft um fo vichnebhr derer Deinen Havm und Sammer.
S wird goar von feinem Warten dex bereire, Sarg erlbits

9lber dever Deinen Hersen werden daduvdy nidie gerrof

Da das Auge diefer Wele fich) nun twieder gu ung lencket/

Sdiisfiet fich Dein Yugen=Paar, und Du twirft ing Grabgefencet.
Das verurfadyt bey den Deinen daf cin jedes Auge weint.
Maffen ibr Berforgungss Auge nun, ad leider, nidse ticht (dyeine.
Deines Lebens Aiter fehtauf des hoben Jabres Stuffen,
D wird Deines Lebens Gerft in die Ciwigfeit geruffens

Da wir meintens Deine Sdyvitte fiollten annod weiter gefin;

Lind bdic Stuffen unfrer WobIfabrt, um cin grofies nod echohn.
Dody, Du haft mit CHiftt Blur, Deine Stuffen da gebauets
ABo nun Dein erlpfter Giift feines GOes Kiarheit fhauer. .
S/ Du bift nun von der Erden biff sum Srerner: Pol crhoht s
Da indef der Deinen Herse bier bey Deinem Grabe frebt,

Dody, wir wolien Dir die Ruly und dic Freubde gerne gonmen;
Da wir Did) nidt aus der Griuft wicder g1 uns hoblen tonnen,
Damit wollen wir uns trdfen, daf wir Did) cinft wicder febn,
QBenn ung durd) des Himmitls Gute/ oy, 1wie Dic/ wird feyn gefdyehn.

Diefes feste feinem WBoblféeligen Deren Sehroiegers
Bater gum beftandigen Aridenctens und Begeus
gung feines fchrmerslichen Beyleids, Deffelbers
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an big Sunge dody Eaunt lallen
Lind der: fdwadie Vpund (af fdon
Nidits alg lauter Adh! erfdhalien!

Udy! des bangen Herpens THon.
Gonft find ja die garten Kinder,

Dic der Mutter Bruft nod) faugt,
Shres Sdyopffers Lobs » Exfinders

Aber wie bin id) gebeugt?
Kaum war id) ang Sidit gebobren »

it idy meine SRutter ¢im s

Bin idy denn dagu exbolyren

Onf i foll verwavfet feyn?




nd,da dlefer Rig aefdeben,

Muft idy audy dic Srof»Mama
Auf der Todten - Babre fehen;

Doppelt Weh! dag mir gefdab.
Sits genung an dicfer Welyen ?

Neiny idy feb den Grof- Papa
udy auf feiner Babre feben.

Nun ifts Webe drepfad) da!
el genung, das in fedys Sabrens

Meine nodh fo zarte Bruft
SMebr, als allzu fribecfabren.

Ady Betriibte Kinder s Luft !
e dag cinzge fan idh wiffen)

Daf mein Prund das Gl gehabts
Dieinen SrofisPapa gt iifferss

Deffen Liebe midy gelabts
Hber cbeg t;sm be%vtrugn/ o

b 3bm gleid feby wobl gefdicht s
Kon idy meinen Sdmers nidt fitlen,

Dt mein banges Hevse bride.
@rofi- Papa, die groffe Greude,

_Die mein Hers an Dir empfand,

ZBird mir nun 3um groffen Qeyde

Da DuDid) von mir gewandt.
Deine garte Kinder - Liehe

Womit Du mir gugethan
Zreibt nunmebro meine Sriche

DNur su bangen Seufiern ane
Abec, ady, ber Seufger Denge

Treibet das berlemmte Herg
Pur nody tociter in die Cnge,

Lind vermelret meinen Sdhmerp,
GOTZ/ [af deine Gnaden -Qvellen

_ Meinen fo betritbten Sinn

SWicderum %ufruben ftellen !

eufse die cingge Enekeling

- Sobanng Ehriftianag
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	Wehmuths-volle Thränen, bey dem Grabe Des Weyland Wohl-Erhwürdigen, Groß-Achtbaren und Wohlgelahrten Herrn, Hn. Gottfried Tümmels, treu-verdient gewesenen Pastoris aufm Neumarckt vor Merseburg und zu Lössen, nachdem Derselbe am 22. Decembr. 1738 im 63. Jahre Seines Alters, in seinem Erlöser seelig entschlaffen, und darauf den 11. Januar. 1739. Dom. I. p. Epiph. mit einer Gedächtniß-Predigt, bey volckreicher Versammlung beehret wurde, vergossen von Innenbenannten
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